
Jerrnrgs,Termin aufFreilaz den Zosten dieses Monats
angesetzt worden. Kausiiebhabe, nnd etwaige Pfand,
gläubiger werden hierdurch eingeladen, in diesem
Termin, Vormittags um 9 U&amp;y vor Kurfürstlichem
Stadtgericht sich etnzufindrn, Erstere, um zu bieten,
die Letztrrn aber, um ihre Ansprüche bei Vermri«
düng der Erlöschung ihres Hspotheken, Rechts an
zuzeigen, und das Wetter zu erwarten.

Am 8. Januar i8i8»
Kurfürstliches Stadtgericht daselbst. Burchardi.

G. Wepler, Stadtgerichts -Secretarius.
ZS. Cassel. Das in der Martini-Straße allhier an

dem Bäckermeister Nöll und Schlossermeister Hochs
apfe! gelegene Stadthäuschen, soll Freitags den
23sten d. M. auf hiesigem Altstädter Rathhause,
Vormittags n Uhr, öffentlich zum Verkaufe aus,
geboten werden. Kaufiiebhabern wird solches zu
dem Ende hiermit bekannt gemach:, um alsdann
ihre Gebote zu Protocoll abzugeben, und hat der
Meistbietende nach Befindrn den fosortigea Zuschlag,
vorbehaltlich der höheren Genehmigung Krrrfürstl.
Steuer, Collegti, zu erwarten. Am 7. Januar 1813.

Bürgermeister und Rath allhier.
Ludwig Stern.

Verpachtungen und Vererbleihungen:
I. Nachdem allerhöchsten Orts beschlossen worden, daß

das zuTrinitatis l8i8 pachtloe werbende Herrschaft,
liche Vorwerk Wilhelmshof, Gerichts Petersberg,
welches ohngcfähr aus 400 Acker Land und 190 Acker
Wiesen besteht, bequeme neue Wohn, und Occono,
wie, Gebäude hat, und womit auch eine Bierbraue,
sei verbunden ist, an den Meistbietenden anderweit
za verpachten; s, haben Wir hierzu Licitations,
Termin auf Dienstag den 20. Januar k. I. auf der
Ober r Renlkammer anberaumt, in welchem daher
Pachrlusttge, die mit obrigkeitlichen Zeugnissen über
zureichendes Vermögen und öconomische Kenntnisse
versehen sein müssen, sich des Vormittags ia Uhr
eivzufindeo, die Bedingungen, welche auch früher
eingesehen werden können, zu vernehmen, ihre Er,
klärungen zu Protocoll zu geben, und nach erfolgte«
allerhöchsten Genehmigung, das Weitere zu gewar,
ttgen haben. Caffe!, am 16. December 1817.

K. H. Ober - Rentkammer.

r. Zufolge hoher Resolution sollen folgende Weiden,
gewächse, nämlich r i) das vorhin dem Korbmacher
Philipp Fischer verpachtet gewesene, an der Fulda,
neben der Waldau, an der herrschaftlichen Nieder,
feldSwiese herauf; 2) die sogenannten Hacken über
der Aue, vorher dem Conductor Renno verpachtet,
vvm i. Januar 1818 an, auf wettere s Jahre meist,

bietend verpachtet werden. Zahlungsfähige Pacht,
liebhaber werden daher eingeladen, zu dem auf
Freitag den röten dieses MonakS, Morgens ro Uhr,

angesetzten Verpachtungs,Termin in hiesiger Renterei
sich einzufiuden und ihre Gebote abzugeben.

Cassel, am 4. Januar 1317.
Der Oberrenrmkister Trömver.

j. Wegen des am rsten hujus erfolgten Todes der
Mutter meines Curanden, Christian Henning da,
hier, soll die demselben eigenthümlich zustehende,
dahier befindliche sogenannte SchulmüZle, bestehend
s) in einem Mahlgang und zwei in der Mühle be,
sindlichea Wohnstuben, sodann b) in einem dabei
befindlichen vier Stockwerk hohen, schr gut ringe,
richteten Wohngebäude, worin drei Wohnstuben,
fünf Kammern, ein großer Boden und eine Küche
befindlich ; c) einem Nebengebäude, mit einer Wohn,
stube und einer Kammer; 6) in einer großen Scheuer;
e) zwetgroßenKühställrn; k) zwei Schrveinrställen;
g) zwei HolzstäÜen, und b) einem Garten, von
Petkikag t&gt;. I. an arf drei oder sechs nacheinander
folgende Jahre, Sonnabend den 3». Januar d. I.
von Morgens y Uhr an, meistbietend und öffentlich
verpachtet werden. Auch kann der meistbietend blei,
bende Pachter die meinem Curanden zugehörige
 7 Ack. Land, r Ack. Wiesen, und den in 2 Ack.

bestehenden, nahe am Dorf gelegenen fthc schönen
Gras» und Gemäß; Garten in Pacht erhalten.
Zn diesem Ende werden Pachtltebhaber eingeladen,
sich besagten Tages in der erwähnten Müble eir-zu»
finden, hinsichtlich ihrer Vermögens » Umstände und
guten Aussührvug ,'H durch amtliche Zeugnisse zu
legitimiren, die Pacht-Bedingungen zu vernehmen,
und dann der Meistbietende den Zuschlag zu ge,
wariig-v. Abterode, Gerichte Bilstein, den
5. Januar 1818. I. C. Geiße,

Pfarrer zu Dudenrode.

LogiS in Cafsel zu vermtethenr

j. In der Schloßstraße Nr. 163 in der Bel-Etage
eine Stube, zwei Kammern, Küche, Keller und
Holzolatz, auch ein kleines Logis im Hinterhaus,
auf Ostern.

 s. In ver Dionysienstraße Nr. 12Z in der zweiten Etage,
hie Aussicht auf den Hof, Stube, Kammer und
Küche, sogleich oder auf Ostern.

z. In der Elisaberher Straße im Siebrechtschen Hause
ein Logis, besteht in Stube, Schlafcabinet, Kammer
und Küche, neu tapezirt, mit Meubels, für einen
auch zwei Herrn, sogleich.

4. Bet der Martinikirche in Nr. 4Z4 im Hinterhaus-
-ine Stube, zwei Kammern, Küche, Keller unv
Platz für Holz, auf Ostern.

5. In der Marttvistcaße Nr.77 eiv Logfs in der unter,
sten Etage, bestehend in zwei Stuben, einer Neben,
Piece, zu einem Kramladen schicklich, nebst Gewölbe
und Remise, darbtnrer Küche und Hvlzplatz; sovana
im Flügel eine Treppe hoch hinten heraus zwetStv,
den, Küche, Kammer und H-lzplatz, auf Ostern.


